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Persönliche Beratung – 
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Diesen Satz aus der Bibel, 
liebe Lesende, finden wir im 
Johannesevangelium in Ka­
pitel 8, Verse 1–11. Dort wird 
die mögliche Hinrichtung 
einer Frau wegen Ehebruch 
durch Männer beschrieben. 
Für Ehebruch von Frauen war 
die Steinigung als grausame 
Art der Bestrafung vorge­
sehen. Die Frau wird von 
Jesus nach Hause geschickt 
mit den Worten, in Zukunft 
nicht mehr zu sündigen. Den Männern, den potenziellen 
Steinewerfern, hält Jesus den Spiegel vor: Wer von euch ohne 
Sünde ist, werfe den ersten Stein …
Wie ist es heute? Wie beurteilen, verurteilen wir/ich Men­
schen? Welche Steine nehme ich in die Hand und richte sie 
gegen andere? Welche Steine werden mir angedroht, mir ent­
gegengebracht? Wir erleben in diesen Wochen viele „Steini­
gungen“, aber auch manch einen Stein, der fallengelassen 
wird. Die Beispiele sind weltweit benennbar und bedenkbar – 
ebenso bei mir, bei Ihnen …
Mit „Steinen“ wird mitunter in diesen Wochen im politischen 
Deutschland hantiert. Wir, die Bürgerinnen und Bürger, 
müssen herausfinden, wer Steine der Zerstörung in die Hand 
nimmt und wer Steine zum Aufbauen, Weiterbauen unseres 
Landes und zum Fortbestand unserer Demokratie in den 
Händen hält. Und wen können wir davon überzeugen, den 
Stein des Radikalen und der Menschenfeindlichkeit fallen zu 
lassen? 
Wir dürfen in diesen Tagen die Zukunft unseres Landes durch 
die Stimmabgabe bei der Bundestagswahl mitgestalten. Wir 
sind aufgefordert, uns ein „Urteil“ darüber zu bilden, wer 
„Steine“ der Zerstörung und wer „Steine“ zum Gestalten, zum 
Bauen einsetzt.
Noch einmal zur Bibelstelle. Jesus sagt zu der Frau: Auch ich 
verurteile dich nicht! Jesus hat mit den Menschen gesprochen, 
er hat sie angehört und wie in diesem Beispiel eine sehr kon­
krete Frage gestellt. Jesus hat sie aufgefordert, zuerst auf sich 
zu schauen, auf das, was ihnen vielleicht nicht gelungen ist ... 
Die Frage ist immer die gleiche: Wie kann ich gestalten? Muss 
ich dafür etwas anderes zerstören? Wer bin ich? Und: Wie kann 
ich verzeihen?  
Jesus stellt nur die Frage. Die Handlung kommt aus dem 
Innern jeder einzelnen Person. Dürfen wir darauf vertrauen, 
dass das Gute in uns angelegt ist? Ich möchte das weiterhin 
glauben. Für mich selbst (bei allen Verfehlungen) und bei 
meinen Mitmenschen. Ich möchte das glauben, besonders 
auch für das gemeinsame Gestalten des Miteinanders in un­
seren Stadtteilen, in unserer Stadt, in unserem Land usw. 
Den „Stein“ aus der Hand zu legen, aufeinander zuzugehen,  
ist mitunter die größere Herausforderung, als ihn zu werfen. 
Wir stehen vor großen Herausforderungen in diesen Zeiten! 
Der Weg beginnt immer in mir … Kommen Sie gut durch  
die Zeit!
Dirk Schnieber 
Pfarrei Christus König

Wer von euch ohne Sünde 
ist … werfe den ersten Stein!

Pilger der Hoffnung 
Nachmittag für Senioren und Seniorinnen
Mittwoch, 19. Februar, 15:30 Uhr

Johannes-Prassek-Haus (Bramstraße 105)
Nach einer Klönzeit mit Kaffee und Kuchen feiern wir eine 
Wort-Gottes-Feier zum Leitwort des Heiligen Jahres 2025 
„Pilger der Hoffnung“.  Anmeldung im Pfarrbüro: Telefon 0541 
962935-0 				          Karin Gösmann

Wunderbar geschaffen!
Frauen aller Konfessionen laden ein zum Weltgebetstag
Freitag, 7. März, 17 Uhr, 
Heilig-Geist-Kirche (Lerchenstraße 91)
Anschließend Beisammensein im Pfarrheim
Gebet und Handeln für Gerechtigkeit und Frieden: Dafür steht 
der Weltgebetstag seit vielen Jahrzenten. Auch in diesem Jahr 
laden wir herzlich zum Gottesdienst am ersten Freitag im März 
ein. In diesem Jahr möchten uns die Frauen der Cookinseln – 
einem kleinen Inselstaat im Südpazifik – ihre positive Sicht auf 
Gottes Schöpfung vermitteln: „wunderbar geschaffen“. So 
sehen sie sich, so sehen sie ihr Gegenüber und die Welt, in der 
sie leben.  			                     Gisela Schmiegelt

Glaubst Du, was Du singst?
Geistlicher Tag zum Thema Kirchenlieder
Ein Gottesdienst ohne Musik? Kaum vorstellbar. Deshalb 
sangen die Christen wohl auch schon von Anfang an geistliche 
Lieder, wenn sie sich versammelt haben, um Gott zu feiern: 
„Singt Gott in eurem Herzen Psalmen, Hymnen und Lieder, 
wie sie der Geist eingibt.“ So steht es jedenfalls im Kolosser­
brief (Kol 3,16).
„Wie sie der Geist eingibt“ – das bedeutet doch: Lieder haben 
etwas mit göttlicher Kraft und mit göttlicher Logik zu tun, 
oder? Manchmal spürt man das. Dann, wenn mich etwas an­
rührt. Dann, wenn ich merke: Die Worte, die Melodie bewirken 
etwas, bringen mich weiter, vielleicht sogar Gott etwas näher.
Lieder im Gottesdienst sind also nicht nur schmückendes 
Beiwerk, sie „umrahmen“ die Liturgie nicht nur – nein, sie sind 
wesentlicher Bestandteil der Feier. Welche Lieder aber singen 
wir – und welche vielleicht auch nicht (mehr) oder nicht so 
oft? Welche Theologie steckt hinter den Texten? Was hat sich 
verändert? Und was müsste noch anders werden?
Um all das und noch manches mehr soll es am Geistlichen Tag 
zum Thema Kirchenlieder gehen, der am Samstag, 8. März von 
9:30 bis 17 Uhr im Johannes-Prassek-Haus (Bramstraße 105) 
stattfindet. Es wird theologische Einblicke geben, Diskussions- 
und Austauschrunden – und gesungen wird natürlich auch. 
Wir planen einen abwechslungsreichen Tag mit vielen unter­
schiedlichen Möglichkeiten, miteinander ins Gespräch zu 
kommen. Wir beschließen den Tag mit der Feier der Messe.
Wenn Sie sich dazu entschließen, an diesem Tag teilzunehmen, 
beantworten Sie uns im Vorfeld gerne zwei Fragen: 1. Welche 
Lieder aus dem katholischen Gesangbuch „Gotteslob“ finde 
ich besonders schön? 2. Mit welchen Liedern ringe ich, tue ich 
mich schwer? Sie können sich anmelden bei Alexander Bergel 
per Telefon (0541 96293511) oder per E-Mail (alexander.bergel@
christus-koenig-os.de).
Einen kleinen Artikel unter der Überschrift „Singt Gott in 
eurem Herzen Psalmen, Hymnen und Lieder! Von der Musik 
im Gottesdienst“, in dem noch weitere Themen des Tages an­
klingen, finden Sie unter christus-koenig-os.de/warum-ist-
das-eigentlich-so (Teil 4).    		   Alexander Bergel
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In großer Intensität las, meditierte, raunte und staunte der aus 
Film und Hörfunk bekannte Schauspieler Siemen Rühaak im 
vergangenen September im Osnabrücker Museum am Schöler­
berg über Tier und Mensch. „Wild. Zahm. Gejagt. Bestaunt“ 
hieß das Programm. Die Veranstaltungspartner Museum am 
Schölerberg, Literaturbüro Westniedersachsen und Land­
schaftsverband Osnabrücker Land waren sich nach vielen 
positiven Kommentaren schnell über eine Wiederholung 
einig. Am Freitag, den 7. Februar 2025, sowie am Dienstag, 
den 11. Februar 2025, jeweils um 19.30 Uhr, wird der Schau­
spieler wieder mit diesem Programm im Museum am Schöler­
berg, Klaus-Strick-Weg 10 in Osnabrück, zu sehen und zu 
hören sein.
Rühaak versteht es, sein Publikum zu bannen. Mit großem 
Einfühlungsvermögen führt der abwechslungsreiche Text-Par­
cours durch mehrere Jahrhunderte: Tiere wurden und werden 
gezähmt, dressiert und auf Kunststückchen getrimmt oder 
auch erbarmungslos gejagt. Ihr Lebensraum wurde gleich­
zeitig immer weiter beschnitten. Es ist dieser im Laufe der Zeit 
vielfach wechselnde, häufig verblüffende Blick auf Tiere, den 
Siemen Rühaak mit der Textcollage von Jens Peters und 
Susanne Tauss auf die ‚Bühne‘ bringt. Diese Bühne teilt er sich 
mit zahlreichen hör- und sichtbaren tierischen Kollegen.
In welchem Maße sich die Bewertung von Tieren im Laufe der 
Zeit verschoben hat, wird eindrücklich nicht nur am Wolf, der 
inzwischen wieder die Gemüter bewegt, sondern beispiels­
weise auch am Feldhamster: Beide galten (oder gelten) als ge­
fährliche Nahrungskonkurrenten des Menschen. Den Gesamt­

eindruck dieser bewegten und bewegenden Lesung prägt 
wesentlich der Sound, den der Musiker und Hörbuchregisseur 
Udo Becker für die Texte komponierte. Siemen Rühaak spielt 
souverän mit Klang, Geheule und Gekrächze seiner tierischen 
Begleiter und begeistert die Zuhörerinnen und Zuhörer durch 
sein lebendiges Spiel. Der Eintritt kostet 12 Euro (ermäßigt  
8 Euro). Anmeldungen sind im Museum am Schölerberg mög­
lich (T 0541/323-7000 oder info@museum-am-schoelerberg.de. 
Es besteht die Möglichkeit, das Museum ab 18 Uhr zum ver­
günstigten Preis von 3,50 Euro (statt 6,50 Euro) zu besuchen.	     

Gabriele Janz 

Wild.Zahm.Gejagt.Bestaunt. Von Tieren und Menschen.
Wiederholung der beeindruckenden Lesung mit Siemen Rühaak

Siemen Rühaak in bester Gesellschaft.                              Foto: © Lev Silber

@thomas_vaupel.spdwww.thomasvaupel.de
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thomas vaupel
Für Respekt und Zuversicht!
Ihr Kandidat für Osnabrück, Belm, GMHütte, 
Hagen, Hasbergen und Wallenhorst

Boris Pistorius

Thomas Vaupel
ist ein starker
  Kandidat für
  meine Heimatstadt
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Das EMA engagiert sich
Lebensmittelspenden zugunsten  
der Osnabrücker Tafel

In einer langen Kette schleppten am Mittwoch 
vor Weihnachten Zehntklässler aus Religions- 
und WN-Kursen volle Lebensmittelkartons 

aus der Sammelstation in der Lehrerbibliothek, die liebevoll 
von einigen Zehntklässlern als Schaufenster der Adventsaktion 
gestaltet worden war, in einen Transporter der Osnabrücker 
Tafel. 

Jeden Tag im Advent kamen aus Klassen, Kursen und aus dem 
Lehrerkollegium immer mehr gefüllte Lebensmittelkartons 
hinzu. Am Ende sind es über 40 große Kartons, gefüllt mit halt­
baren Lebensmitteln und vielen weihnachtlichen Leckereien, 
die auf ihre Verteilung durch die Osnabrücker Tafel warten. 
Der Leiter der Osnabrücker Tafel, Hermann Große Marke, be­
dankte  sich bei dem EMA-Schülern des Jahrgang 10 persön­
lich für die Spenden der Schulgemeinschaft und wies darauf 
hin, dass immerhin täglich bis zu 700 Kunden die Tafel auf­
suchen würden und in Stadt und Landkreis die Tafel ca. 7000 
Menschen regelmäßig mit Lebensmitteln versorge. 
Geben statt nehmen in der Adventszeit ist der Grundgedanke 
hinter der Adventsaktion, die bereits zum dritten Mal am EMA 
stattfindet. Die Bereitschaft, mit Menschen aus unserer Nach­
barschaft zu teilen, die sich einen Weihnachtseinkauf im 
Supermarkt nicht leisten können, war auch in diesem Jahr 
überwältigend. Allen Spenderinnen und Spendern aus der 
Schulgemeinschaft sei herzlich gedankt.

Text und Foto: Sebastian Lücking

Plogmann GmbH & Co. KG
Sandforter Straße 102 · 49086 Osnabrück
Tel. 0541 389901 · www.plogmann-shk.de

Ihr Profi für Baddesign
& Sanitärtechnik.
Badsanierung, Heizungsbau,
Klimaanlagen, Photovoltaik,
Lüftungstechnik, Sanitär- & 
Reparaturdienst

So heißt es jeden Donnerstagnachmitttag 
im Katharina-von-Bora-Haus.

In diesem Jahr startete die neue Kegelsaison am 2. Januar mit 
der Ehrung der drei ersten Plätze aus dem Jahr 2024. 

Damit aber auch alle anderen Teilnehmenden nicht leer aus­
gingen, bekamen auch sie in diesem Januar eine Glücksklee­
pflanze und versprachen, 2025 wieder mit viel Freude und 
Elan dabei zu sein.
Viel Glück!                  	    Text und Fotos: Imke Mennenga-Schagon 

Gut Holz – oder alle 8-ung!
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Karneval in Osnabrück
Anmeldungen für die aktive Teilnahme 
am Ossensamstag

In Osnabrück starten die Karnevalsfeierlichkeiten 
mit einem bunten Programm für Jung und Alt. Am 
Donnerstag, den 27. Februar 2025, lädt der Bür­

gerausschuss Osnabrücker Karneval (BOK e. V.) alle Frauen 
von nah und fern zur Weiberfastnachtsparty vor dem Rat­
haus ein. Der Karnevalsmarkt wird um 18.11 Uhr eröffnet, 
gefolgt von einem Bühnenprogramm mit Tanzgarden und 
Tanzgruppen der Tanzschule Hull. Um 19.11 Uhr läutet das 
Stadtprinzenpaar gemeinsam mit dem BOK-Präsidenten den 
Straßenkarneval ein.

Am Ossensamstag, den 1. März 2025, steht der traditionelle 
Karnevalsumzug im Mittelpunkt. Ab 14.11 Uhr zieht der Zug 
vom Restaurant Neue Mühle über die Möserstraße bis zur 
Hasestraße. Anschließend folgt ein Rathaussturm mit großer 
Karnevalsparty und Bühnenprogramm. Familien sind herzlich 
eingeladen, die Familienzone zwischen 13.00 und 14.00 Uhr 
an der Ecke Schlagvorderstraße/Möserstraße zu besuchen. 
Hier warten das Kinder-Stadtprinzenpaar, Hullhase, Tanz­
gruppen und ein Clown auf die kleinen Besucher.
Anmeldungen für die aktive Teilnahme am Ossensamstag sind 
bis zum 15. Februar 2025 unter www.osna-helau.de möglich. 

Theater Osnabrück  
im Februar
Revue-Operette „Ball im Savoy“  
und romantische Oper „Ruslaka“

Im Februar präsentiert das Theater Osnabrück wieder seine 
volle Bandbreite. Paul Abrahmas Reveu-Operette „Ball im 
Savoy“ aus den goldenen Zwanzigern jazzt und tanzt  sich 
durch echte und vorgetäuschte Gefühle. Antonin Dvoraks ro­
mantische Oper „Ruslaka“ gilt als eine der schönsten Opern 
und ist jetzt bis zum 14. März auf dem Spielplan. Außerdem 
wird „Sonne / Luft / Asche“  von der Literaturnobelpreisträ­
gerin Elfiriede Jelinek Premiere feiern. Die österreichische 
Nobelpreisträgern ist berühmt berüchtigt für ihre präzisen 
schonungslosen Analysen, die unserer Gegenwart mit größere 
Zusammenhängen verbindet.

Ball im Savoy			                    	  Foto: Oliver Look
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Feiern Sie mit uns auf der großen  

Jubiläumstour: In und um Osnabrück. 

Das ganze Jahr!

Seien Sie vor Ort mit dabei – jetzt online informieren!

Weil’s um 
mehr als Geld geht.

Weil’s um mehr als Geld geht.

gemeinsam-sparkasse-feiern.de

200 Jahre gemeinsam erfolgreich.
Kundennah. Kompetent. Relevant.
Heute und in der Zukunft.

Die Sparkasse Osnabrück feiert in diesem Jahr ihr 200-jähriges 
Bestehen. Ein Jubiläum, das nicht nur die Geschichte der 
Sparkasse Osnabrück, sondern auch die der Stadt, des Land­
kreises und ihrer Menschen widerspiegelt. Daher möchte das 
regionale Geldinstitut seinen besonderen Geburtstag mit der 
ganzen Region feiern.
Unter dem Motto „Gemeinschaft“ wird die Sparkasse das 
ganze Jahr über Freude und Unterstützung in die Region 
tragen. Denn für die Finanzpartnerin ist Gemeinschaft ein 
wichtiger Bestandteil ihres Selbstverständnisses und ihrer 
Arbeit. Daher wird sie eine Vielzahl von Aktionen und Ver­
anstaltungen durchführen, die Gemeinschaft in den Mittel­
punkt stellen. Der Fokus liegt dabei auf Vereinen und Volks­
festen, da diese den Zusammenhalt in der Gesellschaft 
besonders fördern. 

Tortentruck 
on tour
Als zentrales Element wird 
die Torte als Symbol des 
Miteinanders und Teilens 
stets mit von der Partie  
sein. In Kooperation mit der 
Bäckerei Wellmann setzt die 
Sparkasse Osnabrück einen 
Tortentruck ein, der auf ver­
schiedenen Volksfesten in 
der Stadt und im Landkreis 
zu finden sein wird. 
Hier können leckere Jubi­
läums-Törtchen für zwei 
Euro je Stück erworben 
werden. Das Besondere: Die 
Sparkasse verdoppelt diese 
zwei Euro, sodass je ver­
kauftem Törtchen vier Euro 
in den großen Jubiläums-
Spendentopf fließen. Dieser 
Topf kommt schließlich re­
gionalen Vereinsprojekten zu­
gute. Mit jedem verzehrten 
Törtchen wird also ein Bei­
trag für den guten Zweck im 
Raum Osnabrück erzielt. 

Spenden-Plattform 
„WirWunder“ für 
Vereinsprojekte
Zudem hat die Sparkasse 
Osnabrück die Spenden-
Plattform „WirWunder“ für 
Vereine aus dem Raum Osna­
brück ins Leben gerufen. Hier 
lassen sich ab sofort Mittel für 
eigene Projekte anwerben. 
Unter dem Link www. 
wirwunder.de/osnabrueck 
können Vereine ihre Idee 
oder Initiative einstellen, die 
das Fokusthema „Orte, die 

Gemeinschaft fördern“ berücksichtigt. Das können zum Bei­
spiel Spielgeräte für eine Kita oder Bänke für eine Senioren­
anlage sein.
Alle Projekte, die die Teilnahmebedingungen erfüllen, er­
halten automatisch 200 Euro von der Sparkasse als „Start­
bonus“. Darüber hinaus werden je Kommune fünf Vereine 
ausgelost, die auf einem Volksfest in ihrem Ort ihr Projekt 
vorstellen können. Mittels eines Dezibel-Messgerätes wird der 
Applaus je Verein ermittelt, das Projekt mit dem größten 
Applaus erhält zusätzlich 2.000 Euro Sieg-Prämie von der 
Sparkasse Osnabrück. 
Alle Infos, Termine und spezielle Jubiläumsangebote lassen 
sich stets aktuell unter www.gemeinsam-sparkasse-feiern.de 
einsehen.

Gemeinsam feiern! 200 Jahre Gemeinschaft –  
200 Jahre eine Sparkasse für die Region Osnabrück



8 Nette Nachrichten
Schauen Sie auch im Internet unter:

www.nette-nachrichten.de

Die F-Jugend U9 freut sich 
über neue Trikots

Die Mannschaft der F-Jugend U9 wurden diese Saison 
mit einem neuen Trikotsatz von Edeka-Dütmann 
überrascht.

Nach dem Gewinn des diesjährigen Dütmanncups gab es so­
mit noch ein nachträgliches Geschenk, stellvertretend von 
Herrn Zumstrull überreicht.
Die Mannschaft bedankte sich und hofft, dieses Jahr den Pokal 
in Oesede zu verteidigen. 		          Text und Foto: Peter Jonczyk

Viele Themen werden 
im Bürgerverein Haste e. V. 
diskutiert

Die erste Vorstands- und Beiratssitzung 
des Jahres 2025 ist bereits Geschichte. 

Auf der Tagesordnung waren viele Themen, die diskutiert 
werden wollten. Auffallend war, dass Verkehrsthemen mit 
unterschiedlicher Ausprägung im Vordergrund standen. Die 
Situation mit der Umleitungsstrecke für die gesperrte Vehrter 
Landstraße über die Bramstraße wird uns wohl über die ge­
samte Bauphase begleiten.
Aber auch die Fahr- und Parksituation „Am Krümpel“ und die 
gefahrenen Geschwindigkeiten in der Spielstraße „Haster 
Esch“ gaben Anlass zur Diskussion. 

Viele Haster werden es schon bemerkt haben und es wurde ja 
auch in der NOZ angekündigt: Der Eberleplatz ist zu großen 
Teilen gesperrt und bald sollen die Vorarbeiten für die Neuge­
staltung beginnen. Nach ca. 50 Jahren ist es sicher an der Zeit, 
das Gesicht dieses zentralen Platzes in Haste aufzufrischen. 
Der Bürgerverein Haste hat dafür seine Ideen mit eingebracht 
und die Stadt Osnabrück hat die Pläne in der letzten Mit­
gliederversammlung des Bürgervereins vorgestellt. 
Vieles wurde also schon zum Thema gemacht. Gibt es noch 
mehr? Was ist zu optimieren? Was ist lobenswert? Besuchen 
Sie uns in unserer Bürgersprechstunde „Haste Fragen?“, die 
jeweils am zweiten Mittwoch eines Monats stattfindet. Den 
nächsten Termin bitte vormerken: 
Mittwoch, 12.02.2025, um 19:00 Uhr
Mehrgenerationen-Haus
Saßnitzer Straße 31, 49090 Osnabrück-Haste

Text und Foto: Hartmut Fischer, Bürgerverein Haste e. V.

Thema beim Bürgerverein: Die Straße „Haster Esch“ ist eine 
Spielstraße. Hier gilt für alle Verkehrsteilnehmer eine Maximal­
geschwindigkeit von 7 km/h. 

Redaktionsschluss
für die 

März-Ausgabe ist der:

Donnerstag, 
20.02.2025, 

12 Uhr 
Beiträge bitte per Mail an:

verlag@ 
lamkemeyer-druck.de
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Am 4. Januar 2025 trat die männliche C-Jugend des 
SSC Dodesheide beim renommierten 31. Wolf- 
Deussen-Cup in Wilhelmshaven an. Das von der JSG 

Wilhelmshaven organisierte Handballturnier brachte 14 
Mannschaften aus der Region in zwei Gruppen zusammen und 
bot den Teams die Gelegenheit, ihr Können unter Beweis zu 
stellen.

Gruppenphase: 
Hart umkämpfte Spiele
Der SSC Dodesheide startete in Gruppe B und zeigte von Be­
ginn an viel Einsatz. Im ersten Spiel triumphierten die Jungs 
mit einem klaren 10:2 gegen die HSG Friedeburg/Burhafe. 
Doch die folgende Partie gegen die HSG Schaumburg-Nord 
endete nach einem spannenden Verlauf mit einer knappen 
6:8-Niederlage.
Weitere Gruppenspiele brachten gemischte Ergebnisse. Am 
Ende der Gruppenphase belegte der SSC Dodesheide den 
fünften Platz in Gruppe B.

Platzierungsspiel: Sieg zum Abschluss
Trotz der Herausforderungen in der Gruppenphase zeigte die 
Mannschaft im Platzierungsspiel um den 9. Platz, was in ihr 
steckt. Gegen die JSG Wilhelmshaven I konnte sich der SSC 
Dodesheide mit einem souveränen 9:7-Sieg durchsetzen.
Begleitet wurde die Mannschaft von zahlreichen Eltern und 
Fans, die die Spieler tatkräftig unterstützten und für eine tolle 
Atmosphäre sorgten. Ihr Jubel und ihre Ermutigungen trugen 
wesentlich zur Motivation der jungen Talente bei und machten 
das Turnier zu einem besonderen Erlebnis für alle Beteiligten.

Fazit des Turniers
Die Spieler des SSC Dodesheide überzeugten durch ihren 
Teamgeist und ihre Kämpfernatur, auch wenn nicht alle Spiele 
wie erhofft verliefen. Trainer und Betreuer zeigten sich zu­
frieden mit der Leistung der Mannschaft und hoben den Wert 
des Turniers als wichtige Erfahrung für die weitere Entwick­
lung der jungen Talente hervor. 
Mit dem 9. Platz im Gepäck kehrt die männliche C-Jugend 
motiviert in den Trainingsalltag zurück.

Falls auch Du Lust auf Handball hast
Der SSC Dodesheide sucht für 
die neue Saison motivierte 
Jungen und Mädchen aller 
Altersklassen, die Spaß am 
Handball haben. Weitere 
Informationen gibt es bei  
T. Prigge, 0152 09737375, 
handball.ssc@gmail.com 
und L. Schmittwilken, 0151 
61940459, oder auf Instagram.  

Text: Anne Kues 

Foto: Bettina Langkamp

Männliche C-Jugend des SSC Dodesheide
Erfolgreiche Teilnahme beim 31. Wolf-Deussen-Cup

Der  
kurze Weg  

zu Ihrer  
Kleinanzeige

verlag@ 
lamkemeyer-druck.de

Dacharbeiten aller Art
Neueindeckungen und Umdeckungen

Nachträgliche Zwischensparren-und
Fassadendämmung zur Energieeinsparung

Flachdacharbeiten, Dachrinnenmontage

Dach-und Fassadenreinigung

Dachpfannenreinigung und Dachbeschichtung 
gegen Moos und Algen

Balkon-Terassensanierung (Fliesen)

Schornsteinverkleidung

ALLES ZUM FAIREN FESTPREIS!
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder 
Tel: 05473-9577174 | Mobil: 0171-2681866
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Der SBR ist die politische Vertretung für ältere Menschen. Er 
besteht aus 13 Frauen und Männer. Diese werden parallel zu 
jeder Kommunalwahl durch Delegierte von vielen aktiven 
Osnabrücker Institutionen gewählt. Für eine gute Kooperation 
mit dem Stadtrat arbeiten bei den regelmäßigen Sitzungen des 
SBR drei Vertreter des Rates aktiv mit.  Die anwesenden Rats­
mitglieder unterstützen den Seniorenbeirat bei vielen Themen.
Die Themenvielfalt bei der Tätigkeit des SBR ist unendlich groß: 
Situation der Pflege, Mobilität (z. B. Busverkehr am Neumarkt), 
Wohnen, Armut, Einsamkeit, gesundheitliche Versorgung, 
Rente usw. Es gibt kaum ein Thema, das nicht besonders auch 
ältere Menschen berührt.
Für das Jahr 2025 hat sich der SBR viel vorgenommen. Höhe­
punkt wird das 50-jährige Jubiläum des SBR am 5. September 
in der Lagerhalle sein. Nach einer würdigen Festveranstaltung 
wird es anschließend wieder die beliebte Ü55 Tanzparty  geben.
Aktiv vertreten sein wird der SBR auch beim großen „Tag der 
Niedersachsen 2025“. Vom 29.–31. August wird die Innenstadt 
Osnabrück ganz im Zeichen dieses riesigen Festes stehen. Wie 
beim letztjährigen Bürgerfest  wird der SBR neben Informa­
tionen wieder die beliebten Rikscha-Fahrten anbieten.

Ein bewährter Schwerpunkt 
der Seniorenarbeit werden 
die vom Seniorenbüro mit 
Unterstützung des SBR ge­
planten „Erlebniswochen 
60plus 2025“ werden. Insge­
samt fünfzig  begehrte Aktivi­
täten und Ausflüge werden 
ab September angeboten. 
Sehr gut besucht sind die 
schon legendären Ü 55- 
Parties in der Lagerhalle.  
Hier die Termine für 2025: 14. 
März, 23. Mai, 5. September, 
22. November.
Der SBR möchte zusammen mit der Verkehrswacht Osnabrück 
gerne das Angebot der „Pedelec-Kurse“ für Senioren und 
Seniorinnen intensivieren. Hier bahnt sich bereits ein erster 
Kurs mit der Nachbarschaftshilfe Dodesheide an. 
Stolz ist der SBR darüber, dass in guter Kooperation mit dem 
Seniorenbüro der Stadt eine technikunterstützte Muster­
wohnung ausgestattet werden kann. Die Musterwohnung liegt 
im Neubaukomplex an der Möserstraße und wird nach Fertig­
stellung zur Besichtigung freigegeben.   
Für den SBR gibt es viel zu besprechen, zu planen und umzu­
setzen. Voll Tatkraft und mit guten Ideen gehen die Mitglieder 
in das Jahr 2025. 
Schließlich ist die Gruppe der Menschen über 60 Jahre in 
Osnabrück sehr groß! Es sind über 34.000! 			                    

Text und Foto: Bernd Glüsenkamp
Mitglied des Seniorenberates Osnabrück

Seniorenbeirat Osnabrück (SBR) auch 2025  
mit großem Engagement

Das ist unser Geschenk 2025 an Sie!
Gute Nachrichten für alle, die Stil, Qualität und scharfe Sicht schätzen.  
Mit 25% Rabatt auf jede Brille, Lesebrille, trendige Sonnenbrille oder 
hochwertige Gleitsichtbrille!

Und mehr als nur Rabatte! 
• Perfekte Anpassung Ihrer Brille 
• Persönliche Beratung durch unsere Experten 
• Hochwertige Brillengläser für besten Durchblick  
• Schnelle und reibungslose Terminvereinbarung 

A/O BELM       A/O MOTZEK       A/O NIKOLAIORT       A/O MOHR
A/O BELM       A/O MOTZEK       A/O NIKOLAIORT       A/O MOHR

Wir begrüssen mit 
ihnen das Jahr 
2025 mit 
25% Rabatt 
auf alle 
Brillen!

A/O MOTZEK
0541-200 59 60

A/O Belm
05406-8 50 80

A/O Mohr 
0541-2 21 40

A/O Nikolaiort 
0541-75 04 96 45

Einladung zur  
HERRENSITZUNG 2.0 
am 21.02.2025 – Alando Ballhaus

Der BOK e. V. (Bürgerausschuss Osnabrücker Karne­
val) lädt zu einer großen HERRENSITZUNG 2.0 am 
21.02.2025 ab 18.00 Uhr ins Alando Ballhaus ein.

Mit dem Stadtprinzen zusam­
men erleben Sie eine neue alte 
Tradition mit einem bunten 
Programm an Büttenreden, 
Tanzgarden und viel Musik. 
Freuen Sie sich auf TIM TOUPET, 
Manni den Rocker, BOS Brass 
on Spass, Tanzcorps Aripina 
Colonia sowie viele weitere 
Künstler und Überraschungen.
Ein Kostüm ist nicht erforder­
lich. Dresscode ist sportlich 
elegant. Für ein leckeres Essen 
ist gesorgt.
Eine unvergessliche  HERRENSITZUNG 2.0 ist garantiert. 
Ab sofort Tickets unter: www.osna-helau.de    

Text und Fotos: Karin Haufs
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Dokumentarfilm
„Osnabrücker Hafengeschichten 2021 
– Wirtschaft, Kultur und Subkultur  
im Osnabrücker Hafen“

Der in Osnabrück lebende Filmemacher und 
Künstler Stefan Ehrlich zeigt am Freitag, den 

28.02.2025, Einlass ab 18:00 Uhr, im Gemeinschaftszentrum 
Lerchenstraße seinen Dokumentarfilm „Osnabrücker Hafen­
geschichten 2021 – Wirtschaft, Kultur und Subkultur im Osna­
brücker Hafen“ – Länge: 61 Minuten, D 2023.

In der Dokumentation werden Menschen besucht, die im  
und um den Hafen tätig sind – darunter sind Binnenschiffer, 
Künstler und Aktivisten. 
Der Eintritt ist frei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Text: Anja Grodd-Chladek Foto: Stefan Ehrlich

KV Liederkranz Haste startet 
mit dem traditionellen Curry-
wurstessen in das Jahr 2025

Schon traditionell begann der Karnevalsverein Lieder­
kranz Haste das Jahr 2025 mit dem Currywurstessen. 
Am 03.01.2025 um 18:00 Uhr trafen sich Mitglieder des 
KV und der benachbarten und befreundeten Vereine 
in Dodesheide. Im Vergleich zum Vorjahr meinte es 

der Wettergott dieses Mal gut mit uns. Es war zwar kalt, aber 
trocken.

Nach der Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Michael Hack­
mann-Gille wurde die zur Frittenbude umfunktionierte Garage 
geöffnet. Bei Currywurst, Fritten, warmen und kalten Geträn­
ken wurden viele Gespräche geführt. Auch tauschten sich die 
Vereine bezüglich der Session 2025/2026 untereinander aus.
Ein besonderes Danke gilt natürlich den Gastgebern Claudia 
Gille und Michael Hackmann-Gille sowie dem Theken- und 
Grillteam.
Es war wieder eine gelungene Veranstaltung und die Vorfreude 
auf das Currywurstessen 2026 ist jetzt schon riesig.

Text und Fotos: Michael Brickwedde

Tolles Aussehen, nachhaltiger Schutz. Ihr Haus gewinnt mit 
den richtigen, wetterbeständigen Beschichtungen und einem  
gekonnten Farbdesign. Die passenden Fassadensysteme und  
das stimmige Farbkonzept? Natürlich von uns. Rufen Sie uns an!

Malermeister Kroll GmbH
Knollstr. 104
49088 Osnabrück
Telefon: +49(541)7606082
www.malermeister-kroll.de

Freuen Sie sich auf Ihre frisch gestaltete Fassade.

Der kurze Weg zu Ihrer Kleinanzeige

verlag@lamkemeyer-druck.de
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Am Donnerstag, dem 12. Dezember, 
trafen sich die Kinder der 1. und  

2. Klassen in der ersten Unterrichtsstunde und die Dritt- und 
Viertklässler in der dritten Unterrichtsstunde in der Aula der 
Grundschule Haste. Die Kinder und Lehrer wollten die mo­
derne Interpretation des Märchens vom Rumpelstil(zchen), 
aufgeführt vom Musiktheater Lupe, anschauen. Gebannt ver­
folgten wir, wie die Schauspielerinnen mit einfachen märchen­
haften Mitteln, einem großen Kreisel, Musik und einer Prise 
Zauberei von dem großen Schritt erzählen, den ein Mädchen  
in die Eigenständigkeit macht. Zuvor hatte ihr leichtsinniger 
Vater, Müller von Beruf, seine Tochter Olivia durch die Behaup­
tung dem König gegenüber, sie könne Stroh zu Gold spinnen, 
verloren. Der König sperrt sie ein, verspricht aber, sie zur Frau 
zu nehmen, falls sie das Wunder möglich macht und das Stroh, 
das er ihr hingelegt hat, zu Gold verspinnt. Ansonsten müsse 
sie sterben. Das Goldspinnen kann nicht klappen, denn nie­
mand vermag so etwas. 
In ihrer Not bekommt Olivia jedoch dreimal Hilfe von einem 
sonderbaren Männlein, dessen Namen sie nicht kennt. Wäh­
rend sie ihm eine Kette und einen goldenen Ring für die ersten 
beiden Hilfestellungen gibt, zahlt sie beim dritten Mal einen 
hohen Preis. Das Wesen verlangt ihr erstes Kind von Olivia. In 
ihrer Not verspricht sie es ihm, vergisst dieses Versprechen 
aber bald. Müllerstochter und König werden dennoch kein 
Paar, denn Olivia will keinen Mann heiraten, der ihr zuvor den 
Tod angedroht hatte, falls sie die Aufgabe nicht erfüllt. Und 
auch der König lässt von seinem Eheversprechen ab – eine so 
widerspenstige Frau möchte er nicht heiraten. 

So zieht Olivia zurück in die Mühle des inzwischen fortge­
zogenen Vaters, arbeitet selbst als Müllerin und bringt ein Jahr 
später ein Kind zur Welt. Da stellt sich die Frage: Wer ist der 
Vater? Die Schauspielerinnen machten uns klar: Das geht nur 
Olivia etwas an. Allerdings taucht nun das Männlein auf und 
will das Kind holen. Es lässt sich aber auf einen Kompromiss 
ein: Sollte die junge Müllerin in drei Tagen den Namen des 
Männleins herausbekommen, könne sie ihr Kind behalten. 
Durch Zufall erfährt Olivia den Namen und kann ihr Kind aus­
lösen. Das Männlein will sich daraufhin vor Wut selber in zwei 
Teile reißen, es hat aber durch das Erraten seines Namens 
seine Zauberkräfte verloren. So bleibt Rumpelstil als Müller­
gehilfe in der Mühle und darf auch bei Bedarf das Kind hüten. 
So fand das altbekannte Märchen ein versöhnliches Ende und 
die Schulgemeinschaft klatschte begeistert Applaus. 

Die Finanzierung der Aufführung des Musiktheaters Lupe war 
durch den Förderverein der Grundschule gesichert, so dass 
den Eltern keine weiteren Kosten entstanden. Herzlichen Dank 
dafür! 				       Text und Fotos: Sabine Erichsen

„Rumpelstil“ zu Gast in der Grundschule Haste 

www.jenergy-pv.de   info@jenergy-pv.de     

49186 Bad Iburg
Bielefelder Straße 28

05403 - 726 76 70

49076 Osnabrück
Bramkamp 84

0541 - 800 56 340

Meisterbetrieb im Elektrotechnikerhandwerk 
HWK Osnabrück-Emsland

Photovoltaikanlagen für Privat- & Gewerbekunden
Balkonkraftwerke
Aktuell noch 0% Umsatzsteuer, sparen Sie 19% 
(Stand Januar 2025)

keine Anzahlung - kein Risiko
Beratung vor Ort & Angebot kostenlos 
(mit Wirtschaftlichkeitssimulation)(mit Wirtschaftlichkeitssimulation)

eigene Monteure und Elektriker

Gründung in 2011, dadurch ca. 15 Jahre Expertise
in Planung, Montage und Anschluss von PV-Anlagen
Abwicklung mit dem Netzbetreiber und Behörden:
von der Anfrage bis zur Inbetriebsetzung durch die  

Meisterbetrieb im Dachdeckerhandwerk
HWK Osnabrück-Emsland
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EMA-Vorlesewettbewerb
im sechsten Jahrgang kürt Schulsiegerin 
für Stadtentscheid

Im zu Ende gehenden ersten Schulhalbjahr 
findet jährlich der EMA-Vorlese-Wettbewerb 
im sechsten Jahrgang statt. In der Finalrunde, 

die in der Bibliothek vor den mitfiebernden Klassenkameraden 
des 6. Jahrgangs ausgetragen wurde, kämpften die drei 
Klassensieger Björn Sandkühler, Paula Frank und Maira Blume 
um den Titel des besten Lesers bzw. der besten Leserin des 
EMA! 

In den selbst gewählten Texten lieferten alle drei hervorragend 
ab, sodass bereits hier klar wurde, dass die Entscheidung eng 
ausfallen würde. Der Fremdtext, Jo Nesbos „Doktor Proktors 
Pupspulver“, entpuppte sich dann doch als härtere Nuss. Am 
Ende setzte Paula Frank aus der 6c hauchdünn durch und  
wird im Februar das EMA beim Stadtentscheid vertreten. Wir 
wünschen Paula viel Glück und Erfolg dabei!

Text und Foto: Philipp Alten

NIE MEHR SCHWARZE 
FLECKEN UND SCHIMMEL

Nachträgliche Innendämmung mit Superwand DS 
als Alternative zur kostenaufwändigen Außen-

dämmung. Spart Energiekosten bis zu 56% durch 
einen hohen Dämmwert.

Kostenlose Beratung vor Ort
Dach-, Wand- & Bautenschutz

M. Häder
Tel: 05473 9577174 | www.haeder-dach.de

Passionszeit (er)leben 2025
Luft holen! Sieben Wochen ohne Panik  

So lautet die Fastenaktion der EKD 2025. 
Landesbischof Ralf Meister schreibt dazu: 
„Wir leben in atemlosen Zeiten. Gewalt und 
Hass sorgen uns. Panik verbreitet sich und 

treibt uns in die Enge. Eine Sprache der Dauerempörung macht 
uns taub. Immer schwerer wird es, ruhig zu atmen und sich 
dieser Überwältigung zu entziehen. Die Suche nach dem, was 
wir wirklich brauchen, die Frage nach den Quellen unseres 
Trostes und unserer Freude brauchen Zeiten des Luftholens. 
Sieben Wochen sind dafür eine gute Spanne: „Luft holen! Sieben 
Wochen ohne Panik“. 

Um Missverständnissen vor­
zubeugen: Körperliches (Heil)
Fasten spielt bei uns in der 
Gruppe keine Rolle. Wir wol­
len uns mit allen Sinnen auf 
den Weg machen, den uns 
das Motto weist:  
in Gemeinschaft, Stille, Bewe­
gung, durch Klang, Gespräch,  
Gebet, Segen. Und immer mit 
einem Impuls für die Woche. 
Die Bereitschaft zur regelmä­
ßige Teilnahme ist vorausge­
setzt. Wer das Format noch 
nicht kennt, sollte zum Vor­
bereitungstreffen kommen, 

damit wir im Fortgang keine Zeit mehr mit Klärungen verlieren.
• 	 Treffen zum Kennenlernen und für Absprachen zu den 

Materialien am Dienstag, 11.02.2025, 20 Uhr im Paul-Ger­
hardt-Haus. 

• 	 Die ganze Passionszeit über: ab Aschermittwoch (05.03.) 
immer mittwochs von 20 – 21 Uhr im Paul-Gerhardt-Haus 
in Haste bis zur Karwoche. 

	 Christine Stegner-Anlauf und Lüder Meyer-Stiens 

Ökumenische Exerzitien 
im Alltag in der Fastenzeit

Hoffnungsstark werden – so sind die 
diesjährigen Exerzitien im Kloster 
Nette überschrieben. Die Exerzitien 

möchten Sie mitnehmen auf einen vierwöchigen Weg durch 
die Fastenzeit. Der Weg will ermutigen, inspirieren und stärken, 
aus der Beziehung zu Gott und in der Begegnung mit den 
eigenen Zweifeln und Bedenken die Kraft der Hoffnung im 
eigenen Inneren (wieder) zu entdecken.
Als Begleitung finden wöchentliche Treffen statt: am 10., 17., 
24. und 31. März sowie am 7. April jeweils von 19:30 bis 21 Uhr 
im Exerzitienhaus Kloster Nette (Östringer Weg 120). Neben 
dem Austausch in wöchentlich wechselnden Kleingruppen 
gibt es in der Gesamtgruppe eine Einführung in die folgende 
Exerzitienwoche sowie als Abschluss des Abends eine gemein­
same Gebetszeit in der Gutskapelle. 
Begleiterinnen und Begleiter sind Schwester M. Rita Niehaus 
(Kloster Nette), Pastor i. R. Günter Baum (Evangelisch-refor­
mierte Gemeinde), Pastorin Helga Hollander (Altenseelsorge 
im Kirchkreis Osnabrück), Gemeindereferentin Hildegard Viel­
haber-Schulte (Katholische Pfarrei Christus König).
Anmeldung bis zum 1. März bei Schwester M. Rita Niehaus per 
Telefon (0541 6911038) oder per E-Mail (gaestehaus@kloster-
nette.de). 			    Hildegard Vielhaber-Schulte      
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Neue Aufwärm-T-Shirts 
Weibliche Handball E-Jugend 
des SSC Dodesheide

Pünktlich zu Weihnachten sind die neuen Aufwärm- 
T-Shirts angekommen!
Strahlend pink und mit dem Namen jeder Spielerin 

auf dem Rücken bedruckt – die neuen Shirts sind ein echter 
Hingucker und sorgen für eine Extraportion Teamgeist. „Die 
Mädchen waren total begeistert, als sie die Shirts ausgepackt 
haben“, berichtet Trainerin Anna Watermannn. „Es ist etwas 
Besonderes, wenn jede Spielerin ihr eigenes, personalisier­
tes Shirt hat. Das stärkt nicht nur das Gemeinschaftsgefühl, 
sondern motiviert auch auf dem Spielfeld.“

Besonders erfreulich: Die Shirts wurden im Rahmen der „1899 
Wünsche-Aktion“ des VfL Osnabrück gewonnen. Diese Aktion, 
die der VfL alljährlich organisiert, erfüllt Herzenswünsche von 
Vereinen, Gruppen und sozialen Einrichtungen in der Region. 
Ziel der Aktion ist es, Gemeinschaft zu stärken und lokale 
Projekte zu unterstützen.
Falls auch Du Lust auf Handball und tolle Aufwärm-T-Shirts 
hast, wende dich gerne an die Handballabteilung des SSC 
Dodesheide: Thorsten Prigge, 0152 09737375, handball.ssc@
gmail.com und Louisa Schmittwilken. 0151 61940459. 

Text: Anne Kues Foto: Anna Watermann

Herzlich willkommen 
an der Angelaschule!

Für alle interessierten Eltern 
sowie Schülerinnen und Schü­
ler der vierten Klassen bietet 

die Angelaschule auch in diesem Jahr wieder verschiedene 
Möglichkeiten, die Schule mit ihren besonderen Angeboten 
kennenzulernen.
Am Montag, den 10. Februar 2025, findet um 19.30 Uhr ein 
Informationsabend in der Aula der Schule statt, an dem über 
Schwerpunkte im Schulprofil sowie über das Unterstufen­
konzept, die Bläserklasse und das Anmeldeverfahren infor­
miert wird.
Am Mittwoch, den 5. März 2025, findet dann von 15 bis 18 Uhr 
der Tag der offenen Tür statt. Hier können alle Viertkläss­
lerinnen und Viertklässler die Schule mit ihren Menschen und 
Räumen, den Angelapark, die verschiedenen Fächer und 
Arbeitsgemeinschaften kennenlernen und am Schnupper­
unterricht (15–16 Uhr) teilnehmen. Eine Anmeldung für den 
Schnupperunterricht ist ab Februar über die Homepage  
www.angelaschule-os.de möglich. 		             Silke J. Meyer

„Viva la musica“ sagt Danke
Der Frauenchor „Viva la musica“ blickt auf ein 
ereignisreiches und erfolgreiches Jubiläumsjahr 
2024 zurück. Ohne die Unterstützung unseres 
Publikums bei Auftritten und Konzerten hätten 

wir dieses Jahr nicht so gut bewältigt.

Wir bedanken uns bei unseren Zuhörern, die mit ihrem Applaus 
und lobenden Worten ihre Anerkennung zum Ausdruck ge­
bracht haben. Dank der Spenden des Publikums konnten wir 
700 € an die Osnabrücker Kindertafel überweisen.
Ein weiterer Dank gilt unserer Chorleiterin Iryna Slavina, die 
uns seit 2004 mit Charme und Temperament erfolgreich durch 
die Musikwelt führt. Die Vielfältigkeit der Lieder geistlicher und 
weltlicher Art machen den Reiz aus, „Viva la musica“ zu hören 
oder selbst bei ihnen mitzusingen.
Im diesem Jahr wird der Chor dem Publikum wieder einiges zu 
bieten haben. Lassen Sie sich überraschen! Wir freuen uns auf 
ein Wiedersehen.                                   Text und Foto: Bärbel Holtkämper
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 Im Rahmen der bevorstehen­
den Bundestagswahl hatten 
die Osnabrücker Direktkandi­

daten am 9. Januar Gelegenheit, ihre Ziele und Maßnahmen in 
der Angelaschule vorzustellen. Die von den Politiklehrerinnen 
Anne Middendorf und Marie Schaper organisierte Veranstal­
tung zog über 300 Besucher an.
Ludger Abeln moderierte die Podiumsdiskussion, bei der die 
Fragen der Schüler im Mittelpunkt standen. Im Vorfeld hatten 
er und die Referenten einen Fragenkatalog erhalten, der in 
den Politikkursen der Oberstufe gesammelt worden war. Ein­
geladen waren alle Parteien, die realistische Chancen haben, 
in den Bundestag einzuziehen. Vertreten waren: Thomas Vaupel 
(SPD), Mathias Middelberg (CDU), Luca Wirkus (GRÜNE), Daniel 
Jutzi (FDP), Florian Meyer (AfD) und Nicole Emektas für Heidi 
Reichinnek (LINKE).
Im ersten Teil der Podiumsdiskussion stellten die Schüler 
Fragen an die Kandidaten. In der Bildungspolitik sahen alle 
Parteien Reformbedarf. Vaupel, Wirkus und Emektas sprachen 
sich für mehr Bundesmittel aus, während Middelberg dies ab­
lehnte. Bei der Legalisierung von Cannabis waren sich die 
meisten Vertreter einig, dass zunächst die Auswirkungen eva­
luiert werden sollten. Jutzi war dagegen, Meyer und Middel­
berg zeigten sich skeptisch.
In der Wirtschaftspolitik war man sich einig, dass hohe Steuern 
und Energiepreise Standortnachteile darstellen. Die Lösungs­
ansätze waren jedoch unterschiedlich: Wirkus und Emektas 
forderten eine Reform der Schuldenbremse, da der Bund 
mehr investieren müsse. Vaupel sprach sich für Investitionen 
aus und fügte hinzu, dass Deutschland eine niedrige Schulden­
quote habe. Middelberg und Jutzi wollten an der Schulden­
bremse festhalten und durch Steuersenkungen private und 
unternehmerische Investitionen ankurbeln. Vaupel verwies 
auf die Ergebnisse von Stefan Bach, der analysiert habe, dass 
mehr als die Hälfte der geplanten Steuerentlastungen aus  
den Wahlprogrammen von CDU und FDP den einkommens­
stärksten zehn Prozent zugute käme. Middelberg, Jutzi und 
Meyer sahen es zudem als Fehler an, dass in Deutschland die 
Atomkraftwerke abgeschaltet wurden und dadurch die Ener-
giekosten gestiegen seien. Vaupel und Wirkus stellten sich in 
diesem Punkt hinter die Ampel und wiesen darauf hin, dass 
der Ausbau der erneuerbaren Energien in der laufenden Legis­
laturperiode vergleichsweise schnell vorangekommen sei  
und weiter forciert werden müsse. Weitgehende Einigkeit 
herrschte jedoch darüber, dass der Netzausbau zügig voran­
getrieben werden müsse. Anschließend verließ Herr Middel­
berg die Veranstaltung vor der zweiten Runde, um an der 
Wahlkampfauftaktveranstaltung der CDU teilzunehmen.
Nach der Pause ging es um die Verteidigungspolitik und die 
Frage, ob die Bundeswehr finanziell stärker unterstützt werden 
müsse, um verteidigungsfähig zu sein. Vaupel, Wirkus und 
Jutzi sprachen sich dafür aus, Emektas dagegen. Alle waren 
sich einig, dass Diplomatie bei der Lösung von Konflikten 
oberste Priorität habe. In der Frage der Wehrpflicht sprach 
sich Meyer klar für, Vaupel für und Emektas klar gegen den von 
Verteidigungsminister Pistorius vorgeschlagenen Wehrdienst 
aus. Beim Thema Innere Sicherheit stellten Vaupel, Emektas 
und Wirkus zunächst die Gewalt gegen Frauen in den Vorder­
grund. Meyer vertrat die Auffassung, dass es in Bezug auf die 
Sicherheitslage keiner neuen Gesetze bedürfe, sondern die 
bestehenden nur besser umgesetzt werden müssten.

Auf die Frage aus dem Publikum nach der Integration von 
Flüchtlingen waren sich alle einig, dass diese durch Arbeit gut 
gelingen könne, und Wirkus und Emektas sprachen sich für 
eine leichtere Anerkennung ausländischer Abschlüsse aus –
Jutzi sah dies kritisch. Vaupel lobte das Fachkräfteeinwande­
rungsgesetz der Ampelregierung, das Flüchtlingen die Arbeits­
aufnahme erleichtere. Meyer verwies auf den Remigrations- 
plan und sagte, Flüchtlinge, die Deutsch lernten und Arbeit 
hätten, dürften nicht abgeschoben werden.
Vaupel wies zu Recht darauf hin, dass das Wort „Remigration“ 
(Unwort des Jahres 2023) eine Chiffre aus dem rechtspopulis­
tischen und rechtsextremen Diskurs sei. Die doppelte Staats­
bürgerschaft hielten alle für sinnvoll, nur Meyer wollte nur 
eine. Auf die Frage nach Steuergerechtigkeit schlug Meyer 
vor, die Erbschaftssteuer für alle abzuschaffen. Vaupel sagte, 
die Verfestigung von Reichtum in der Gesellschaft sei ein Pro­
blem, das seine Partei angehen wolle. Wirkus pflichtete ihm 
bei und meinte, dass starke Schultern im Steuersystem mehr 
tragen müssten. Hinsichtlich der Probleme auf dem Wohnungs-
markt war man sich weitgehend einig, dass mehr gebaut 
werden müsse. Jutzi wollte dafür die Bau- und Bauneben­
kosten senken. Vaupel wünschte sich, dass die Anforderungen 
an das Bauen gesenkt werden. Wirkus schlug vor, Büroflächen 
in Wohnraum umzuwandeln, die Mietpreisbremse zu ver­
längern und gegebenenfalls eine staatliche Mietpreisbremse 
einzuführen. Letzteres befürwortete auch Emektas. Meyer 
meinte, die Menschen könnten sich das Bauen nicht leisten. 
Dafür müssten die Löhne und dafür wiederum die Wirtschaft 
gestärkt werden. Dies könne durch Steuersenkungen ge­
schehen. Konkrete Maßnahmen für den Wohnungsmarkt 
nannte er nicht. Abschließend wurde aus dem Publikum der 
Bogen zum Palästina-Konflikt gespannt und die deutsche 
Haltung zum Vorgehen Israels hinterfragt. Jutzi verwies auf 
die Komplexität des Konflikts, die Verantwortung Deutsch­
lands, an der Seite Israels zu stehen, und dass er sich nicht an­
maße, sich zu anderen Aspekten des israelischen Vorgehens 
zu äußern. Wirkus und Vaupel waren sich in der deutschen 
Solidarität mit Israel einig und sprachen sich beide für eine 
Zweistaatenlösung aus, zu der man Israel bewegen wolle.
Nach knapp drei Stunden endete die Veranstaltung. Einige 
Besucher suchten noch den Kontakt zu den Politikern oder 
diskutierten weiter. Ein Faktencheck zu den Aussagen ist auf 
der Website der Angelaschule verfügbar.   

Text und Foto: Marie Schaper

Angelaschule goes Bundestagswahl
Auftaktveranstaltung zum Wahlkampf an der Angelaschule 
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Treffpunkt Thomas  
im neuen Jahr

Die Wiedersehensfreude war groß im Treffpunkt 
Thomas. Groß war auch die Besucherzahl am 
ersten Thomastreff im neuen Jahr. Rund 30 Gäste 
freuten sich wieder über die Auswahl an Kuchen, 

Keksen und Süßigkeiten, die Sonja Egbers und Veronika 
Venanzi besorgt hatten. 
Am Spieletisch mischten sechs Spielerinnen die Karten und 
ließen sich auch durch die fröhliche Stimmung von Klein­
kindern nicht aus der Ruhe bringen. Gewinnen und gleich­
zeitig Neuigkeiten austauschen – das können Frauen be­
sonders gut!

Groß war ebenso die Wiedersehensfreude bei den Kindern, als 
sie mit ihrem Kinderbetreuer Niklas Anthonsen in die Turn­
halle der Thomaskindertagesstätte gingen. Kinder, die letztes 
Jahr noch nach Mamas Begleitung verlangten, gingen nun 
allein mit Niklas zum Spielen und Turnen. Die ganz Kleinen 
nahmen noch ihre Mama an die Hand. 
Barbara Westphälinger, Leiterin der Thomasbücherei, freute 
sich ebenfalls über eine große Besucherzahl. Die Bücherei ist 
eine Insel, in der die Leserschaft in eine andere Welt eintaucht.
Auch in diesem Winter bekommen die Wintervögel ihr Futter. 
Die Tasse, die letztes Jahr das erste Mal als „Vogelhäuschen“ 
diente und das ganz Jahr im Baum vor der Thomaskirche 
hängen durfte, ist erneut frisch gefüllt worden. 
Treffpunkt Thomas ist ein Angebot der evangelisch-lutheri­
schen Gesamtkirchengemeinde An der Nette. Er findet an 
jedem Dienstag von 15 Uhr bis 17 Uhr in den Räumen der 
Thomaskirche, In der Dodesheide 46, statt. Er steht Interes­
sierten aller Altersgruppen offen.        Text und Fotos: Birgit Klösener

„Macht euch jetzt bereit!“
Musikalische Kooperation des EMA  
mit der Universität Osnabrück

Musikalisch ging es in die Weihnachtszeit:  
In Kooperation mit dem Institut für Musik­
wissenschaft und Musikpädagogik der Uni­

versität Osnabrück haben die Schülerinnen und Schüler der 
Klasse 5b des EMA gemeinsam mit Musikstudierenden ge­
arbeitet. Unter der Leitung der Studierenden wurden in 
kleinen Gruppen sowie mit der gesamten Klasse drei Weih­
nachtslieder eingeübt und geprobt. 
Es wurde gesungen, getanzt und ein großes Instrumentarium 
eingesetzt: Gitarren, Xylophone, E-Bass, Boomwhackers, 
Klavier und vieles mehr. Die Klasse hat während des Besuchs 
der Studierenden im Musikunterricht gleich drei Weihnachts­
lieder einstudiert. 

In der letzten Woche vor den Ferien fand der Gegenbesuch im 
Musiksaal des Schlosses Osnabrück statt, wo die Stücke auf­
gefrischt und schließlich vor einem Publikum aus Instituts­
mitgliedern aufgeführt wurden. Unter anderem performte die 
gesamte Klasse eine Bearbeitung des Hits „Havana“ mit dem 
schönen Refrain „Macht euch jetzt bereit, es kommt die 
wunderschöne Weihnachtszeit“. Wir freuen uns auf weitere 
Kooperationen mit der Universitätsmusik und dem EMA!

Text und Foto: Adrian Golbeck

HOTEL | RESTAURANT | TAGUNGEN | FEIERN
Mehr Infos finden Sie auf www.hotel-freden.de

Zum Freden 41 · 49186 Bad Iburg · Tel. 05403 4050 · www.hotel-freden.de

Valentinstag 
2025

Genießen Sie am 14.02.2025  
einen zauber haften Abend zu  

zweit und reservieren Sie einen 
Tisch für unsere beiden Menüs*  

zum Valentinstag oder aber  
eine der Spezialitäten aus der 

Restaurant-Karte.
(*Ein Menü ist vegetarisch.)

Reservierungen unter: 05403 4050
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Jugendfahrt zum Kirchentag: 
mutig – stark – beherzt 
Kirchentag 2025 in Hannover  

Vom 30. April bis 4. Mai 2025 ist es endlich 
soweit: Der Deutsche Evangelische Kirchen­
tag kommt zurück nach Hannover – die 
Stadt, in der die Kirchentagsbewegung 1949 

gegründet wurde.                              
Die evangelische Jugend der Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde 
und der Andreasgemeinde bieten eine Jugendfahrt zum Kir­
chentag in Hannover an. 
Unter dem Motto „mutig – stark – beherzt“ werden wie immer 
auch viele junge Menschen das Bild des Kirchentages prägen 
– und ihr könnt dabei sein! 
Wir übernachten in Gruppenquartieren auf Iso-Matten und/
oder Luftmatratzen in Schulen oder Turnhallen, wobei unsere 
Gruppe in der Regel einen oder zwei Räume nur für sich erhält. 
Das Programm des Kirchentages ist bunt und vielfältig und 
bietet für Jugendliche völlig neue Möglichkeiten, Kirche und 
Menschen kennenzulernen. 

Wenn Du zwischen 15 und 21 Jahre alt bist, dann kannst du 
dich gerne bei uns anmelden. Die Anmeldungen gibt es in den 
Gemeindehäusern der Kirchen. (Anmeldeschluss: 15. Februar). 
Der Preis beträgt inklusive Dauerticket, Frühstück, Schlafplatz 
im Gruppenquartier und Hin- und Rückfahrt mit der Bahn 
glatte 100,– EUR. 
Weitere Informationen und Fragen bei:
Diakonin Bettina Ley, E-Mail: bettina.ley@evlka.de,  
Mobil: 0176/78202440		                  Diakonin Bettina Ley

*  * Malerarbeiten innerhalb des Zeitraum vom  
01.11.2024 bis 28.02.2025 nur für Privatkunden, ausgenommen 

gewerbliche Kunden. Aufträge ab 1.000,– € inkl. MwSt.

Winteraktion

5% auf alle 
Innenarbeiten*

Wellendorfer Straße 27 · 49124 Geogsmarienhütte 

Tel. 05401/5425 · info@maler-vogelsang.de 

www.maler-vogelsang.de

BERNHARD 
VOGELSANG 
MALERMEISTER

Traditionelles Fahnehissen
In Haste ziehen die Karnevalsvereine 
an einem Strang

Am Donnerstag, 09.01.2025, luden 
 die vier Karnevalsvereine 1. Dodes­

heider Karnevals Club, 1. Haster 
Karnevalsgesellschaft, Karnevalsverein Liederkranz und Club 
of Tüdelkopp aus der Karnevalshochburg im Osnabrücker 
Norden zum traditionellen Fahnehissen ein. 
Zahlreiche Mitglieder waren dem Aufruf gefolgt. Aufgrund der 
erneuten Schließung des Kaffeehauses Osterhaus traf man 
sich im Clubheim des TUS Haste. Dort begrüßten die Präsi­
denten aller Vereine die Anwesenden. Anschließend ging es 
zum Fahnenmast des Kaffeehauses, als zentralem und gut 
sichtbarem Punkt in Haste, um dort die Fahne gen Himmel zu 
hissen. 

Der Präsident der 1. Haster Karnevalsgesellschaft, Rainer 
Welp, schwor die anwesenden Narren mit einer Rede auf 
dieses Ereignis ein und gab das Motto des Abends aus. „Denn 
Haste soll weiter eine Karnevalshochburg sein und das soll 
jeder Vorbeifahrende sehen fein. Deshalb ihr Tollitäten in 
buntem Gewand zeigt uns eure starke Hand und zieht nun 
hoch die Fahne.“
Nach dem offiziellen Akt wurde noch ausgelassen bei Wurst 
und Getränken im Clubheim gefeiert. So, wie es sich viele 
sehnlichst von der Politik wünschen, wird in Haste ohne jeg­
liche Rivalität gemeinschaftlich Hand in Hand für ein gemein­
sames Ziel gearbeitet, den Aufwärtstrend des Osnabrücker 
Karnevals fortzuführen.
Nun freuen sich die Haster Narren auf eine tolle Session mit 
viel Frohsinn und Heiterkeit. Neben dem Ossensamstag am 
01.03.2025 feiert der Karnevalsverein Liederkranz mit dem 
Kostümfest am 15.02.2025 in der Aula der Angelaschule mit 
dem Motto „Maskieren, Verkleiden und Ausgelassenheit“ 
einen weiteren Sessionshöhepunkt. Hier erwartet die Gäste 
ein interessantes regionales Karnevalsprogramm, Tanzauf­
tritte und zum Ausklang Party mit DJ. Die Sitzung ist bereits 
ausverkauft.   			       Text und Foto: Ralf Wekenborg
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Neben dem umfangreichen professionellen 
Beratungsangebot rund um die Themen 
Rente, Erwerbsminderung, Pflege, Gesund­

heit, Behinderung, Bürgergeld oder Patientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht durch die Beratungsstellen betreiben die 
Ortsverbände des Sozialverbandes Deutschland (SoVD) auch 
eine intensive Mitgliederpflege, von der auch Freunde und 
Bekannte profitieren können. Denn die Veranstaltungen des 
Ortsverbandes Osnabrück Nord-Ost für die Bereiche Haste, 
Dodesheide, Sonnenhügel, Schinkel und Vehrte stehen allen 
Interessierten offen.
So trifft sich der Ortsverband an  jedem 1. Donnerstag im 
Monat im  „SoCafé“ in der Gaststätte „Zum Adlerhorst“. Neben 
„Kaffee und Kuchen satt“ findet ein Austausch auch zu ver­
schiedenen Themen aus der Arbeit des Sozialverbandes statt.
Zum Internationalen Frauentag und Equal Pay Day findet am 
08. März 2025 ein Infostand am Dom und am 09.März 2025 das 
Frauenfrühstück mit der Landesfrauensprecherin des SoVD 
Niedersachsen, Annette Krämer, statt. Die diesjährige Jahres­
hauptversammlung ist für den 16. März 2025 geplant. Im April 
ist ein Besuch der Gedenkstätte „Gestapo-Keller“ im Osna­
brücker Schloss vorgesehen. Für den Mai ist eine Fahrt zum  
Dümmer mit Besichtigung der Orchideenzucht Lemförde, 
einer Bootsfahrt, gemeinsamem Mittagessen und zum Ab­
schluss Kaffee und Kuchen geplant.
Zu einem Vortrag rund um das Thema „Schlafen“ sowie 
Frühstück bei der Firma WENATEX in Langenhagen und an­
schließendem Spargelessen lädt der SoVD am 18. Juni 2025 
ein. Für den September ist eine gemeinsame Fahrt mit dem 
Ortsverband Wallenhorst nach Bad Salzuflen in Vorbereitung. 
Da der Ortsverband 2024 zugunsten des Besuchs des Weih­
nachtsmarktes im niederländischen Ootmarsum auf eine 
Weihnachtsfeier verzichtet hat, soll in der Adventszeit wieder 
eine Feier mit großem Programm 2025 angeboten werden.
Anmeldungen und Informationen sind unter Telefon 0541 
189927 und 0541 74151 (zeitweilig auch Anrufbeantworter 
möglich) und per E-Mail sovdos-nordost@magenta.de mög­
lich.    					              Andreas Kunze

Jahresprogramm 2025
des SoVD-Ortsverbands  
Osnabrück Nord-Ost

Ortsverband Osnabrück Nord-Ost

Es sind noch Plätze frei 
Zumbakurs für Erwachsene im  
Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße  

Bei dieser Trainingsmethode geht es um 
Spaß an der Musik und kreativen Bewe­

gungen. Zumba kombiniert Aerobic mit lateinamerikanischen 
sowie internationalen Tänzen. 
Der Kurs findet immer donnerstags von 20:00–21:00 Uhr statt 
und geht bis zum 26.06.2025.
Kosten: anteilig je nach Beginn 4,– € pro Stunde
Anmeldung im Büro unter 323-7530 oder per E-Mail: 
gz-lerchenstr@osnabrueck.de	                   Anja Grodd-Chladek

Redaktionsschluss
für die März-Ausgabe ist der:

Donnerstag, 20.02.2025, 12 Uhr 
Beiträge bitte per Mail an: verlag@lamkemeyer-druck.de
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„Jetzt geht’s rund – 
Kreisläufe statt Abfälle“
Besuch der 11. Klassen der 
Angelaschule in der DBU-Ausstellung  

Im Rahmen des Erdkunde­
unterrichts wird immer wieder 
das Thema Nachhaltigkeit in 

Zusammenhang mit den aktuellen Wirtschaftsformen thema­
tisiert und problematisiert. Daher haben sich mehrere 11.  
Klassen der Angelaschule auf den Weg zur Deutschen Bundes­
stiftung Umwelt in Osnabrück gemacht und sich in einem 
interaktiven Ausstellungsbesuch mit der „Circular Economy“ 
auseinandergesetzt.

Die Klasse 11d nahm unter Begleitung ihrer Erdkunde-Lehr­
kraft Herr Leufke an dem interaktiven Begleitprogramm „Kreis 
Lauf Camp Profi“ teil. Zunächst informierten sich die Schüle­
rinnen und Schüler an den interessant gestalteten Aus­
stellungsbereichen über Themen wie Recycling, die mensch­
liche Nutzung der natürlichen Ressourcen und den Ansatz der 
Kreislaufwirtschaft. 
Anschließend erarbeiteten sie unter Begleitung einer pädago­
gischen Betreuung Maßnahmen zur Umsetzung dieser im All­
tag. Es ging dabei darum herauszufinden, wie man Produkte 
möglichst lange nutzen und Abfälle als Rohstoffe für neue Pro­
dukte verwenden kann. So wurde die Klasse 11d zu echten 
„Kreis Lauf Camp Profis“. Dass es einen eigenen Forschungs­
bereich sowie einen Studiengang zu dem Thema in Deutsch­
land gibt, war dabei für alle neu.
Wer sich für die Ausstellung interessiert, kann diese auch in 
einem virtuellen Rundgang besuchen und die einzelnen Sta­
tionen digital näher begutachten:
https://my.matterport.com/show/?m=S2j7rWp1ced

Text und Fotos: Sascha Leufke

Konsum ohne Kinderarbeit
Handys, Kosmetik, Kaffee, Bananen, 
Schokolade oder Blumen – das Angebot an 
Waren, die in Deutschland in den Super­
märkten liegen und ganz oder teilweise  

aus fernen Ländern kommen, ist immens. Oft erhalten die 
Menschen, deren Arbeit in den Produkten steckt, nur einen 
Lohn von täglich zwei oder drei Euro, der kaum ausreicht, um 
eine Familie zu ernähren. Die Kinder müssen deshalb früh zum 
Familieneinkommen beitragen und können nicht zur Schule 
gehen, um später dem Kreislauf von Armut zu entkommen.
Als Faire Gemeinde wollen wir uns dieser Problematik stellen. 
In einem Vortrag möchten wir über das Thema Kinderarbeit 
informieren, darlegen, welche Produkte unseres täglichen 
Konsums häufig aus Kinderhand stammen und alternative 
Konsumoptionen überlegen. Zu diesem spannenden Thema 
laden wir besonders Familien und Jugendliche ein!
Herzliche Einladung zu einem informativen und spannen-
den Abend!
Konsum ohne Kinderarbeit
– Information, Diskussion
– Geselligkeit bei kleinem Imbiss und Getränken
Mittwoch, 19. Februar 2025, um 18.00 Uhr 
im Paul-Gerhardt-Haus in Haste
Referentin: Dr. Antje Ruhmann, Teamleitung Advocacy, 
Terre des Hommes e. V.
Der Arbeitskreis Faire Gemeinde freut sich über ihr und euer 
Interesse, seien Sie/seid ihr dabei!		           L. Meyer-Stiens 

Große Kinderkarnevalsparty
Am 26.02.2025 von 16:00–18:00 Uhr feiert 
das Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße 

eine „kunterbunte“ Karnevalsparty für kleine Jecken ab 6 
Jahre, ohne Eltern. Es wird getanzt, gespielt, gebastelt und 
nach Herzenslust gefeiert! Natürlich könnt ihr euch passend zu 
eurem Kostüm von uns schminken lassen und euch an unserer 
Theke mit Kuchen und Getränken stärken.
In Kooperation mit „Das Affentheater“
Kosten: 5,00 € 
Anmeldung telefonisch unter 323-7530 oder per E-Mail unter 
gz-lerchenstr@osnabrueck.de. 	                   Anja Grodd-Chladek
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Informationsveranstaltung 
„Finanzielle 
Unterstützungsmöglichkeiten

Am Donnerstag, den 27.02.2025, findet von 17–19 Uhr im 
Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße eine kostenlose Informa­
tionsveranstaltung statt. In dieser Zeit stehen Mitarbeitende 
aus dem Bereich Allgemeine Sozialleistungen, dem Jobcenter, 
dem Verein „Kultur für Alle Osnabrück e. V.“ und der Caritas für 
Ihre Fragen und für die Themen Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung, Leistungen zur Bildung und Teilhabe, 
Bürgergeld, Osnabrücker Pass, Kulturkarte und Stromspar-
Check zur Verfügung. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Senioren- und Pflegeberatung
2025 findet die Beratung vormittags an jedem 2. Mittwoch  
im Monat von 9–11 Uhr statt. Manuela Ruhland oder Katja 
Vahrenkamp-Nowak stehen für Ihre Fragen über das Älter­
werden in Osnabrück und zur Pflege kostenlos und ohne 
Anmeldung im Quartiersbüro Nette-Quartier bereit.

Neurentnerinnen- und Neurentner-
Stammtisch hat neuen Namen „Club 65+“
Besuch der Ausstellung „Rosenstraße“ am 25.02.
Der Neurentnerinnen – und Neurentner Stammtisch hat sich 
gemeinsam auf den Namen „Club 65+ Neurentner-Stamm­
tisch“ geeinigt. 
Am 25.02. trifft sich der „Club 65+“ nicht im GZL, sondern be­
sucht gemeinsam die Ausstellung über häusliche Gewalt. 
Treffpunkt ist um 14:45 Uhr im Innenhof der BBS am Pott­
graben 4, gegenüber der Diskothek Alando Palais, Eingang 
zum Innenhof.
Nach einer Einführung in das Thema geht es in die Besichti­
gung der Ausstellung, anschließend gibt es eine Nachbe­
reitung für die Eindrücke, Trennungsbarrieren und Infos über 
Hilfs- und Beratungsmöglichkeiten in der Nähe. 
Neue Teilnehmende, die sich selbst als aktive Ruheständle­
rinnen, Ruheständler, Rentnerinnen und Rentner bezeichnen, 
sind im „Club 65+“ dann und an jedem 4. Dienstag im Monat 
im Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße herzlich will­
kommen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Termine im Februar/ März 2025 
im Nette-Quartier
• �	 Informationsveranstaltung „Finanzielle Unterstützungs­

möglichkeiten“, Do, 27.02.2025 von 17–19 Uhr
• �	 Reparatur-Café von 15–17 Uhr am 3. Freitag/Monat:  

21.02. und 21.03. 2025
• �	 60plus-Café von 14:30–16 Uhr am 1. und 3. Donnerstag/

Monat: 06.02., 20.02., 06.03., 20.03.2025
• �	 Club 65+: Neurentner-Stammtisch von 15-17 Uhr  

am 4. Dienstag/Monat: 25.02., 25.03.2025
• �	 Senioren- und Pflegeberatung von 9–11 Uhr  

am 2. Mittwoch/Monat: 12.02., 12.03.2025
• �	 Digital-Treff jede Woche donnerstags von 10–12 Uhr

Neue Ideen oder Fragen?
Wer Ideen und Wünsche für ein „Quartier für Alle“ hat, kann 
sich Unterstützung bei der Umsetzung von der Quartiers­
managerin holen. Das Quartiersbüro ist im Gemeinschaftszen­
trum Lerchenstraße 135–137, Tel. 0541 323-7537, Mobil 0175 
2243836, E-Mail: nette-quartier@osnabrueck.de erreichbar.

Ihre Quartiersmanagerin Barbara Meyer

Neues aus dem Nette-Quartier „Jugend trainiert 
für Olympia“
Jugendhandballerinnen und 
-handballer des SSC Dodesheide 
dominieren in Bersenbrück

Am 07. Januar 2025 war die Handballabteilung des 
SSC Dodesheide beim renommierten Schulwett­
bewerb „Jugend trainiert für Olympia“ stark ver­

treten. Das Turnier, das im Bezirk Osnabrück in Bersenbrück 
ausgetragen wurde, bot eine perfekte Bühne für den Nach­
wuchs unseres Vereins.
Sowohl bei den Jungen als auch bei den Mädchen gingen 
jeweils ein Team des EMA-Gymnasiums Osnabrück und des 
Angela-Gymnasiums Osnabrück an den Start. Besonders be­
merkenswert: Die Mannschaften waren stark durch C- und 
D-Jugendliche des SSC Dodesheide geprägt. „Unsere Spiele­
rinnen und Spieler bewiesen einmal mehr ihr großes Talent, 
ihren Teamgeist und ihre Leidenschaft für den Handballsport“, 
so der Abteilungsleiter Thorsten Prigge.

Das Turnierformat von „Jugend trainiert für Olympia“ ist da­
rauf ausgelegt, jungen Athletinnen und Athleten die Möglich­
keit zu bieten, sich in einem schulübergreifenden Wettbewerb 
zu messen. Der Fokus liegt nicht nur auf sportlichem Erfolg, 
sondern auch auf der Förderung von Teamgeist, Fairness und 
der Begeisterung für den Sport. In mehreren Spielrunden 
treten die Teams gegeneinander an, um sich für die nächs­
ten Wettkampfebenen zu qualifizieren. Diese Struktur bietet 
jungen Talenten eine hervorragende Plattform, um wertvolle 
Wettkampferfahrung zu sammeln.
Der Wettkampf war ein voller Erfolg und fest in der Hand der 
SSC-Talente. Neben spannenden Spielen stand vor allem 
der Spaß am gemeinsamen Sport im Vordergrund. Die Teil­
nehmenden genossen einen Tag voller Herausforderungen, 
Teamgeist und sportlicher Höhepunkte.
Für die Handballabteilung des SSC Dodesheide war dieses 
Turnier ein eindrucksvolles Zeichen für die hervorragende 
Nachwuchsarbeit, die in unserem Verein geleistet wird. „Wir 
sind stolz auf unsere jungen Athletinnen und Athleten, die 
nicht nur sportlich, sondern auch als Botschafter unseres 
Vereins aufgetreten sind“, so Prigge weiter.
Ein großes Dankeschön gilt den Schulen, den Betreuern und 
natürlich allen Spielerinnen und Spielern, die diesen Tag zu 
einem besonderen Erlebnis gemacht haben. Wir freuen uns 
auf weitere Highlights mit unserer Jugend!

Text: Anne Kues Foto: Thorsten Prigge
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Die Narren bleiben in Haste
Ein Jahr nach der Rückkehr nach Haste und erneuter 
Schließung des Kaffeehauses bleiben die Haster 
Karnevalisten ihrem Stadtteil treu. Das Kaffeehaus 
Osterhaus musste nach der Insolvenz des Betreibers 

Ersin Ekicibil erneut schließen – eine Nachricht, die Eigen­
tümer Karl Osterhaus und die Haster Narren mitten in der 
Sessionsvorbereitung hart traf. Schnell wurde eine neue 
Lokalität gesucht – und mit der Aula der Angelaschule ge­
funden. Gemeinsam mit Richter-Event und Vereinsmitgliedern 
verwandelten die Karnevalisten die Aula in einen närrischen 
Saal.  
Pünktlich um 20:11 Uhr startete die Prunksitzung mit dem 
Einmarsch von Präsident Rainer Welp, dem Elferrat, Prinz 
Stefan I. (Schlangen) und den Nette Girls. Nach den Be­
grüßungsreden folgte gleich der erste Höhepunkt: Das aus 
Ostercappeln stammende Stadtprinzenpaar rief unter dem 
Motto „Niemals ohne Alaaf – Hand in Hand für Stadt und Land“ 
zur Zusammenarbeit zwischen Stadt und Land auf.  
Ein Highlight jagte das nächste: Die Prinzengarde der Nette 
Girls sorgte mit ihrer Tanzshow für tosenden Beifall, und 
Haster Narr Jörg Herzog nahm gewohnt gekonnt Welt- und 
Lokalpolitik aufs Korn. Die Künstlerin Emma aus Emsdetten 
brachte das Publikum mit Humor zum Toben, bevor die  
Nette Ladies mit ihrer farbenfrohen Choreografie erneut be­
geisterten.  

Artist Jens Ohle ließ mit Einrad- und Leiterakrobatik die 
Herzen höher schlagen, unterstützt von pointenreich einge­
bundenem Publikum. Ein weiteres tänzerisches Feuerwerk 
entfachten die Nette Girls, bevor Wolli aus Hamburg mit musi­
kalischen Klassikern den Übergang zur Tanzparty einläutete.  

Beim großen Finale stimmten alle gemeinsam den Haster 
Narr an. Für viele endete die Sitzung erst in den frühen 
Morgenstunden.  
Die 1. Haster Karnevalsgesellschaft dankt der Angelaschule 
und hofft, auch im nächsten Jahr wieder in der Aula feiern zu 
können. Nun fiebern die Karnevalisten dem Ossensamstag  
am 01.03.2025 entgegen, der mit der Karnevals-Party in der 
Gaststätte Adlerhorst ausgelassen ausklingen wird.  

Text und Foto: Ralf Wekenborg

Konfi- und Jugendgottes-
dienst in Paul-Gerhardt  
zum Kirchentagssonntag 

Herzliche Einladung zu einem besonderen 
Gottesdienst für alle Konfis und Jugend­
lichen aus der Andreas- und Paul-Gerhardt- 
Gemeinde.

Am 16. Februar um 11.00 
Uhr wollen wir gemeinsam 
hören, sehen, schmecken 
und erleben wie es ist „mutig 
– stark – beherzt“ zu sein.
Was hat das Motto des dies­
jährigen Kirchentages mit 
meinem Leben zu tun?
Ganz nebenbei könnt ihr 
euch dann noch für den 
Kirchentag anmelden. Die 
Anmeldefrist endet am 15. Februar. Eine „Last-minute“-An­
meldung nehmen wir natürlich noch an.  
Konfis und Jugendliche werden diesen Gottesdienst gestalten. 
Es wird überraschend anders und kreativ. Mutig & stark eben… 
ganz sicher auch beherzt. Kommt vorbei! Wir freuen uns auf 
euch!				      Diakonin Bettina Ley & Team

Lese-Rampe: Geburtstags-
lesung mit Dorothe Reimann

Am 14. Februar 2025 wird die talentierte 
Autorin Dorothe Reimann zur Geburtstags­
lesung der Reihe „Lese-Rampe“ erwartet. 

Mit ihrem bemerkenswerten Roman „Elegie des Großen 
Krieges“ hat sie ein Werk geschaffen, das sich intensiv mit dem 
Ersten Weltkrieg auseinandersetzt. Besonders beeindruckend 
ist, dass eine junge Autorin dieses Thema so tiefgründig und 
fundiert behandelt hat.
In ihrem Roman erzählt Reimann parallel die Geschichten 
eines deutschen und eines britischen Soldaten. Dabei wählt 
sie für den deutschen Soldaten die Form des Briefromans, was 
dem Werk eine besondere Spannung und Authentizität ver­
leiht. Dieses Thema dürfte in der Friedens- und Remarque-
Stadt Osnabrück auf besonderes Interesse stoßen.
Wie immer im „Unikeller“ unterm Osnabrücker Schloss, Be­
ginn 20 Uhr, Eintritt frei. Reservierungen werden empfohlen, 
bitte per Mail an lese-rampe@gmx.de.
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Osnabrücker Unternehmer 
sucht MFH, Eigentumswoh­
nung(en), DHH oder EFH als 
Kapitalanlage in OS + 10 km 
Umkreis. Seriöse & schnelle 
Abwicklung garantiert. Keine 
Bankfinanzierung nötig. Keine 
Makler. 
Tel. 0541 93934488 
mfh-os@web.de

24-Stunden-Betreuung, 
Haushaltspflege für Senioren 
bei Ihnen zu Hause durch 
polnische Fachkräfte. 
Tel. 05406 899024 
Mobil 0173 8919748

Mobile Fußpflege hat noch 
Termine frei! Anfragen unter: 
0160 94674541

Quartiersmanagerin Nette-
Quartier Barbara Meyer sucht 
Freiwillige für geplantes 
Gruppenangebot Gedächtnis­
training, gerne Ergothera­
peutin o. ä. im Ruhestand, 
Tel. 0541 323-7537, 
E-Mail: nette-quartier@
osnabrueck.de
 
Biete Nachhilfe in Mathe­
matik und Sachkunde. 20 € / 
Stunde. 
Tel. 01520 7380492

Bibliotheksschrank „Pa-
schen“ in Kirschbaum massiv, 
klassisch zeitlos und neu­
wertig, 2 offene und 3 ver- 
glaste Elemente. Maße: H  
230 cm, B 357 cm,  T 45 cm.   
Nur mit Selbstabbau und 
Selbstabholung.  850,00 €    
Infos unter Telefon 05406 
899998
 

Schnäppchen! Esszimmer-
tischgruppe, ausziehbarer 
Tisch, 4 drehbare Stühle, 2 
Monate alt, wg. Haushalts­
auflösung für nur 499 € (NP 
979 €) zu verkaufen. 
Tel. 0157 36126010
 

Schnäppchen! Rotes Elektro-
4-Rad, 25 km/h, für 1.450 €, 
(NP 2800€), ca. 1330 km  
Laufleistung, Alter 6/2023,  
Lithium-Ionen Batterie bis  
82 km Reichweite. 
Tel. 0157 36126010

Suche Vespa bis Baujahr 
2000. Vielleicht schlummert 
ein Motorroller aus Blech 
noch bei Ihnen in der Garage 
oder im Keller. 
Tel. 0172 2844824

E-Roller zu verkaufen, Super 
SOCO CUX,  Zul.  3/2020,   
17.000 km, Garagenfahrzeug 
aus 1. Hd, Boschmotor gedr. 
auf 25 km/h, Rw 75 km,  VHB 
850 € 
Tel. 0541 78527

GESUCHT: Schönes 1-Fam.-
Haus/kleiner Resthof mit 
Stellplatz/Scheune für unser 
Wohnmobil in Belm/Umgeb./ 
Wallenhorst/OS gern in ru­
higer Alleinlage zur langfristi­
gen Miete. Wir, ein „frisch 
gebackenes“, freundliches 
und solventes Rentnerpaar, 
freuen uns über die Kontakt­
aufnahme unter 
Medoc19@web.de
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Fensterputzer – Glas- und 
Wintergartenreinigung in 
Osnabrück und näherer 
Umgebung.
Tel. 01 57 / 38 26 53 92

KLEINANZEIGEN

Neuer HipHop-Kurs!
.ab 7 Jahren 
.in der Ballettschule Rulle
. dienstags 17:45 Uhr oder
 mittwochs 16:00 Uhr
.weitere Infos:  
0172 2734997

Ein ganzer 
Schnuppermonat! 
.kreativer Kindertanz 
.für die Jüngsten bis 4 J. 
.1x wöchentlich 
.in der Ballettschule-Rulle  
.montags - freitags 15:15 Uhr 
.weitere Infos: 
0172 2734997

NASSE WÄNDE, FEUCHTE KELLER?

KELLERTROCKENLEGUNG,
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung

vom Fachmann

Marco Häder
Tel: 05473 9577174

Kaufe Zinn, Kleidung, 
Münzen, Schreib- und Näh- 
maschinen, Bleikristall, 
Porzellan, Silberbesteck, 
Pelze, Schmuck, Bücher, 
LPs, Uhren, Bilder, Möbel, 
Handarbeiten, Puppen, 
Golfschläger, Militaria.
Tel. 0157 59463149

Steuerstress? Machen Sie 
2025 zu dem Jahr, in dem 
Ihre Steuererklärung ein-
fach wird. Mit uns geht das 
- persönlich oder online.
Ihre Beratungsstelle des 
Lohnsteuerhilfe Vereins,  
Beratungsstellenleiterin 
Roda Voigt, 
Im Sonnenwinkel 3, 
49134 Wallenhorst-Rulle, 
Tel: 05407-819481
Ich freu mich auf Sie!

Der kurze Weg  
zu Ihrer  

Kleinanzeige
verlag@ 

lamkemeyer-druck.de



JETZT ANGEBOT 
ERHALTEN!

0541 91185999 www.sunxpert.de
Mindener Str. 344, 49086 Osnabrück

IHR REGIONALER 
PHOTOVOLTAIK-PARTNER 
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WEITERE PRODUKTE 
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